
 

 

 

 

N r . 010/05 

 

Federführendes Amt Haupt- und Personalamt  

Behandlung Gremium Termin Status 

zur Vorberatung Verwaltungs- und Finanzausschuss 27.01.2005 nicht öffentlich
zur Beschlussfassung Gemeinderat 17.02.2005 öffentlich
 

 
Abgrenzung der Geschäftskreise der Dezernenten ab 01. April 2005 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der ab 01. April 2005 vorgesehenen Abgrenzung der Geschäftskreise der Dezernenten wird das 
Einvernehmen erteilt. 
 
 

 

 

Haushaltsrechtliche Deckung HHSt.:  
Haushaltsansatz: EUR EUR
Haushaltsrest: EUR EUR
Verpflichtungsermächtigung für Ausgaben im folgenden Jahr: EUR EUR
Für Vergaben zur Verfügung: EUR EUR
Aufträge erteilt (einschl.vorst.Vergabe): EUR EUR
Noch freie Mittel/über bzw. außerplanmäßige Ausgaben: EUR EUR
Amtsleiter: Sichtvermerke:
 
 
 
12.01.05 
______________________ 
Datum/Unterschrift 

I 

 

 
Kurzzeichen 
Datum 

II III 10 20 60 

 

S t ad t  B a cknang  

S i t z ung s vo r l a g e  



 Sitzungsvorlage Nr.: 010/05 
 Seite: 2 

 
Begründung: 
 
Herr Professor Giebler hat im Auftrag der Verwaltung die Aufbauorganisation der Stadtverwaltung 
bis zur Ebene der Sachgebiete untersucht. Die Studie „Aufbauorganisation Verwaltung 2003plus 
Stadt Backnang“ vom 10.02.03 enthält auch grundsätzliche Ausführungen zur Aufbauorganisation. 
So wird u.a. vorgeschlagen, das Dezernats- und Ämtersystem beizubehalten und die Zahl der 
Dezernate auf zwei zurückzuführen. 
 
Der Gemeinderat hat am 23. Oktober 2003 u.a. beschlossen, von den grundsätzlichen 
Ausführungen der Studie Kenntnis zu nehmen. Eine Beschlussfassung über die Abgrenzung der 
Geschäftskreise der Dezernenten ist nicht erfolgt, da diese erst jetzt mit dem Eintritt in den 
Ruhestand von Herrn Ersten Bürgermeister Walter Schmitt auf 31.03.05 ansteht. 
 
Die Verwaltung stimmt dem Vorschlag, die Zahl der Dezernate auf zwei zurückzuführen, unter dem 
Aspekt der derzeitigen finanziellen Situation der Stadt grundsätzlich zu und schlägt die in der 
Anlage 1 dargestellte neue Abgrenzung der Geschäftskreise der Dezernenten vor. 
Die derzeitige Regelung ist in der Anlage 2 dargestellt. 
 
 
 
 


